
Vorwort

Das Inkrafttreten des Berufskraftfahrer-Qualifi kations-Gesetzes (BKrFQG) sowie der 
Berufskraftfahrer-Qualifi kations-Verordnung (BKrFQV) am 10. September 2009 verpfl ich-
tet alle gewerblich tätigen Fahrer von Lkw, im 5-Jahres-Rhythmus an einer Weiterbildung 
von 35 Stunden teilzunehmen, die insgesamt oder in bis zu 5 Einzelblöcken erfolgen kann. 
Diese erste vollständige Weiterbildung muss also bis zum 10.9.2014 erfolgt sein. 

Berufseinsteiger, die ihre Fahrerlaubnis nach dem 10.9.2009 erwerben, müssen eine 
Grundqualifi kation inklusive Prüfung absolvieren. Anschließend müssen auch sie ihre 
Kenntnisse alle fünf Jahre bei einer Weiterbildung auffrischen.

Sinn und Zweck dieser europaweiten Aus- und Weiterbildung ist, die Verkehrssicherheit 
auf den Straßen und die Wirtschaftlichkeit des Fahrens zu steigern. Gleichzeitig sollen 
Berufsbild und Image der gewerblichen Kraftfahrer von Nutzfahrzeugen weiter aufgewertet 
werden. Das, was während der Fahrausbildung an Grundkenntnissen vermittelt oder in 
jahrelanger Fahrpraxis bereits erworben wurde, soll nun vertieft werden unter Berücksich-
tigung des magischen Dreiecks

Mensch

      Umwelt                     Unternehmen

Am Ende der Qualifi kation soll so nicht nur ein (noch) besserer Fahrer, sondern ein Mitar-
beiter stehen, der die Zusammenhänge und Anforderungen in seinem Unternehmen kennt 
und auch seine gesundheitlichen Belastungen verringern kann. 

Warum betrifft das jeden Einzelnen im gewerblichen Güterverkehr mit Lkw? Weil ohne 
die Grundqualifi kation ein neuer Führerschein nicht erteilt bzw. ohne den Vermerk der 
Weiterbildung der Führerschein bei Ablauf der Frist ungültig wird.

Der Kirschbaum Verlag hat die gesetzlich vorgegebenen Themen in fünf logisch aufge-
baute Lernfelder eingeteilt, die als einzelne Broschüren erhältlich sind: 

Lernfeld 1: Fahr- und Spartraining

Lernfeld 2: Ladung und Logistik

Lernfeld 3: Recht und Soziales

Lernfeld 4: Gesund und sicher

Lernfeld 5: Wettbewerb und Ansehen

Da sie den gesamten Lernstoff der Grundqualifi kation enthalten, kann auch die Weiterbil-
dung beliebig, frei und fl exibel dem Wissensstand der Teilnehmer angepasst werden.
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Begleitend zu diesen Lehrbüchern erscheint im Verkehrs-Verlag Remagen ein elektro-
nisches Unterrichtsprogramm. Weitere Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage 
unter www.berufskraftfahrer-eu.de

Über Hinweise und Anregungen freuen wir uns unter info@kirschbaum.de

Bonn, im März 2009 Die Verfasser
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Lernfeld 1 „Fahr- und Spartraining“

Einführung
Aus der Liste der durch die Berufskraftfahrer-Qualifi kations-Verordnung vorgegebenen 
Themen vermittelt dieses Lernfeld die sowohl zur Grundqualifi kation als auch zur Wei-
terbildung erforderlichen folgenden Bereiche (Nummerierung und Beschreibung gemäß 
Anlage 1 BKrFQV):

1.1  Kenntnis der Eigenschaften der kinematischen Kette für eine optimierte Nutzung, 
Drehmomentkurven, Leistungskurven, spezifi sche Verbrauchskurven eines Motors, 
optimaler Nutzungsbereich des Drehzahlmessers, optimaler Drehzahlbereich beim 
Schalten.

1.2  Kenntnisse der technischen Merkmale und der Funktionsweise der Sicherheitsaus-
stattung des Fahrzeugs, um es zu beherrschen, seinen Verschleiß möglichst gering zu 
halten und Fehlfunktionen vorzubeugen, insbesondere Besonderheiten der Zweikreis-
bremsanlage mit pneumatischer Übertragungseinrichtung, Grenzen des Einsatzes 
der Bremsanlagen und der Dauerbremsanlage, kombinierter Einsatz von Brems- und 
Dauerbremsanlagen, bestes Verhältnis zwischen Geschwindigkeit und Getriebeüber-
setzung, Einsatz der Trägheit des Kraftfahrzeugs, Einsatz der Bremsanlage im Gefälle, 
Verhalten bei Defekten.

1.3  Fähigkeit zur Optimierung des Kraftstoffverbrauchs. 
Optimierung des Kraftstoffverbrauchs durch Anwendung der Kenntnisse gemäß den 
Nummern 1.1 und 1.2.

Die technische Ausstattung, der Umgang mit dem Lkw, seine Pfl ege und der wirtschaft-
liche Einsatz sind die Themen dieses Lernfeldes.

Um gerade Berufsanfängern die Lkw-Technik näher zu bringen, wird dabei zunächst in 
logischer Reihenfolge der Antriebsstrang vom Motor über die Kupplung, das Getriebe und 
die Antriebswelle bis zur Hinterachse erläutert, 
ergänzt durch die jeweiligen Instrumente, 
die zur Überwachung dienen. Auch 
die Betriebsbremsanlage mit den 
verschiedenen Bauteilen sowie der 
Retarder und weitere Arten von 
Dauerbremsen werden ausführ-
lich dargestellt.

Aus sicherheitsstechnischer 
Sicht besonders hervorzuheben 
ist das Kapitel „Kontrollen und 
Defekte“. Hier wird nicht 
nur sehr detailliert, sondern 
auch absolut praxisorientiert 
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beschrieben, worauf der Fahrer in Bezug auf die Verkehrs- und Betriebssicherheit seines 
Fahrzeugs zu achten hat und zu welchen Defekten es bei Missachtungen kommen kann. 
Die Fotos, die durchgehend aus dem Alltag stammen und besonders häufi ge und gravie-
rende Mängel zeigen, sprechen hier eine sehr deutliche Sprache.

Abschließend werden neben den technischen und organisatorischen Mitteln zur Kraftstoff-
einsparung die Möglichkeiten behandelt, die der Fahrer hat, um durch seinen Fahrstil die 
Umwelt zu entlasten, die Kosten zu senken und damit seinen Arbeitsplatz zu sichern.
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